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Tilt = Neigungswinkel
Tilt ist Englisch für Neigungswinkel. Im Standort-Datenblatt geht es vor allem um den Down-Tilt, 
den Abwärtsneigungswinkel einer Antenne. Dieser wird im Herstellerdatenblatt mit positiven Grad-
zahlen bezeichnet, weil die Vorsilbe Down ja die Richtung vorgibt.

Im Standort-Datenblatt dagegen ist nur von Neigungswinkel die Rede. Daher braucht es dort für die 
Abwärtsneigung ein negatives Vorzeichen: 

Kurzes Beispiel: 10° Down Tilt = -10° Neigungswinkel

Soweit als Vorbemerkung eine Quelle der Verwirrung in der Begrifflichkeit.

Es gibt verschiedene Tilts:

1. Mechanischer Tilt
2. Elektrischer Tilt (mit einem elektrischem Stellmotor, der aus der Ferne angesteuert werden 

kann)

3. Digitaler Tilt – der die Fähigkeit adaptiver Antennen dafür nutzt, die durch Phasenverschie-
bung der kleinen Antennenelemente in einem Antennenpanel ermöglicht wird.  Dieser ist 
nicht sichtbar und auch nicht von aussen messbar. Er kann binnen Millisekunden verändert 
werden.

Je nach Antennentyp oder -Modell besitzt die Antenne eine oder mehrere der drei möglichen Tilts.

Erschwerend kommt hinzu, dass die Mobilfunkbegriffe nicht einheitlich verwendet werden. Mit je-
der neuen Generation werden Begriffe neu gesetzt oder definiert. Auch die Hersteller untereinander 
können sich nicht einigen.

So wird der digitale Tilt z.B. von HUAWEI auch mal als  vertical beam sweeping range (°) be-
zeichnet:
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Das Schaubild 1 zeigt, wie der Beam über das übliche Antennendiagramm (feine blaue Linie) hin-
aus nach unten gelenkt wird (blaue Fläche), um das Endgerät (als SINR bezeichnet) bedienen zu 
können. 

Sie zeigt auch den mechanischen Neigungswinkel (mit dem Gelenk, das dem kastenförmigen An-
tennenpanel etwas Neigung ermöglicht), der immer nur nach unten sein kann und einmal fixiert 
wird. Dieser mechnische Neigungswinkel kann daher auch leicht von Aussen geprüft und gemessen 
werden und ist daher natürlich auch Bestandteil eines genehmigungsfähigen Bauantrags.

Das Bild zeigt weiterhin den zusätzlichen elektrischen Neigungswinkel herunter zum Smartphone, 
der durch die adaptive Fähigkeit dieser Antenne erzielt wird.

Die gezeigten Tilts in den Präsentationen der Mobilfunkbetreibern zu 5G (siehe Schaubild 2) stehen 
im Einklang mit den Daten in den Herstellerdatenblättern.

Wir halten die Daten in den Herstellerdatenblättern für massgeblich, sind jedoch kritisch gegenüber 
unbewiesenen Parteibehauptungen der Mobilfunkbetreiber.

Schaubild 1: Abwärtsneigung der Strahlenkeule in einem HUAWEI Dokument

Schaubild 2: Die Online Präsentation zu 5G der Deutschen Telekom 
zeigt, wie stark die Abwärtsneigung sein kann
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Fehlende technische Unterlagen im Bauantrag
Diese technischen Datenblätter liegen bislang den Baugesuchen nicht bei, was völlig unakzeptabel 
ist, denn es müssen alle Daten eingereicht werden, die für die Prüfung, ob die geplante Anlage ge-
setzeskonform ist, Auskunft geben. Wir erfahren oft nicht einmal, wer der Hersteller der Antenne 
ist, geschweige denn die Schlüsselparameter wie maximale Leistung, Tilt, Beamforming, Möglich-
keiten der Adaption des Beams, Halbe Keulenbreite, u.a. Angaben, die zur Überprüfung der vorge-
legten Prognose von Belang sind.

Daher empfehlen wir regelmässig diesen Verfahrensantrag:

Der Bauherr möge alle technischen Unterlagen des Herstellers zur verwendeten Antenne für einen 
gültigen Bauantrag einreichen.

Versuchen Sie einmal eine Baugenehmigung für ein Gebäude zu erlangen, ohne die technischen Da-
tenblätter aller Fenster einzureichen. 

Bei jedem Einbau eines Fensters wird von der Bauaufsicht darauf beharrt, die Herstellerdatenblatt 
des  Fensterherstellers  einzureichen,  damit  die  Bauaufsicht  die  Einhaltung der  gesetzlichen Vor-
schriften anhand des Wärmedurchgangskoeffizienten1 kritisch prüfen kann. In dem Fall geht es nur 
um die mögliche Energieverschwendung und da verlässt sich das Bauamt nicht auf Parteibehaup-
tungen. Beim Schutz der Bevölkerung gegen zu hohe Strahlung sollten natürlich Beweise gefordert 
werden.

Die Grösse des Gesamttilts ist wesentlich
Der Gesamttilt ist die Summe aller möglichen Tilts der Antenne: mechanischer + elektrischer + di-
gitaler Tilt.

Manchmal kommt sogar noch ein konstanter Tilt dazu, wenn das Antennendiagramm vom Mobil-
funkbetreiber im Standort-Datenblatt auf 0° Horizontal normiert gezeigt wird, obwohl das Original-
Antennendiagramm schon eine Abwärtsneigung aufweist.  Dann muss auch dieser Tilt noch dem 
Gesamttilt aufgeschlagen werden.

Tricks im Standort-Datenblatt
Wir müssen oft bei Standort-Datenblättern wie folgt bemängeln:

«Im Standort-Datenblatt wurde der Elektrischer Neigungswinkel (down tilt in Grad) mit -2° bis -9° 
angegeben:

1 Der Wärmedurchgangskoeffizient ist ein spezifischer Kennwert eines Bauteils. Er wird im Wesentlichen durch die 
Wärmeleitfähigkeit und Dicke der verwendeten Materialien bestimmt, aber auch durch die Wärmestrahlung und 
Konvektion an den Oberflächen. 

Schaubild 3: Beispiel aus einem StDb von Zürich mit den Antennen AAU5831 und Ericsson 6313
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Dagegen gibt HUAWEI den Downtilt in seinem Techn. Datenblatt mit 2° bis 12° an:

Auch der mechanische Tilt ergibt sich aus dem techn. Datenblatt:

Wir kritisieren also logischerweise:

«Der eTilt (software-gesteuerte Abwärtsneigung) im StDb wurde willkürlich eingetragen, so wie sie 
es gerade benötigen. Damit erhöhen sie die vertikale Dämpfung. Das ist jedoch falsch, weil der 
eTilt nicht von aussen / von neutraler Stelle überprüft/gemessen werden kann. Es ist eine Fähigkeit 
der Antenne, die in den technischen Unterlagen ablesbar wäre. Daher müssen wir zur Berechnung 
des Worst Case davon ausgehen, dass das volle Spektrum des eTilt auch im Betrieb in Anspruch ge-
nommen wird.»

Die Antwort der Betreiber auf unsere Kritik
Insbesondere erweisen sich die von Andreas Gross durchgeführten Nachberechnun-
gen als falsch, da von diesem für die kritische vertikale Senderichtung nicht der ge-
mäss Zusatzblatt 2 bewilligte (-4°), sondern der vom Hersteller angegebene maximal 
mögliche Tilt (-14°) berücksichtigt wurde. Dies fuhrt zu falschen Richtunqsab-
schwächungswerten und somit zu ungültigen Resultaten. (Zitat aus einer Duplik der 
Swisscom vom 15. 1. 2023).

Wir kennen das schon aus anderen Bereichen: Der Kampf ums Narrativ: Der Andere betreibt je-
weils Fake-News. Rechthaberei. Es wird dabei darauf vertraut, dass der Richter nicht selbst schaut 
und versteht, sondern sich im Falle gegenteiliger Behauptungen für den Mainstream, für die Macht-
person entscheidet.

Abgesehen davon ist auch die subtile Manipulation in diesem Zitat bemerkenswert:

... da von diesem für die kritische vertikale Senderichtung nicht der gemäss Zusatz-
blatt 2 bewilligte (-4°), sondern der vom Hersteller angegebene maximal mögliche 
Tilt (-14°) berücksichtigt wurde. 

Da dieser Wert im Standortdatenblatt eines Bauantrages zu finden ist, kann man wohl kaum von ei-
nem bewilligten Wert sprechen, sondern von einem beantragten.

Wir bestreiten ja gerade das Recht, diesen Wert zu bewilligen und solange keine rechtskräftige Bau-
genehmigung vorliegt, kann es sich nur um einen beantragten Wert handeln.

Aber so wird der Leser mit falsch gewählten Begriffen manipuliert, da er glauben muss, wir würden 
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gegen Windmühlen anrennen: Diese Werte seien bereits bewilligt und in Stein gemeisselt. - Nein: 
wir fordern unsererseits, dass der beantragte Wert mit Beweisen belegt wird, bevor er bewilligt wer-
den darf.

eTilt und digitaler Tilt sind nicht überprüfbar – reine Glaubenssache
Unser Argument für die Massgeblichkeit der technischen Datenblätter ergibt sich aus der Unmög-
lichkeit, die beantragten eTilts und digitalen Tilts zu überprüfen.

Dafür fiel uns kürzlich ein Beweis in die Hand: Die jüngsten Messprotokolle des Kanton Schwyz 
bei 25-Antennenanlagen vom 17. 11. 2022.

Die über 100-seitige Dokumentation erhielten wir vom Kantonalen Amt für Umwelt und Energie.

Demnach hatte  die  Firma ned-tech (Website  www.ned-tech.ch) bei  25 Standorten die  Antennen 
überprüft und darüber Berichte abgegeben. Hier ein Beispiel der ausgefüllten Tabellen:

Dort finden sich in den diversen Tabellen in der Zeile 12 für "Eingestellter elektrischer Neigungs-
winkel (falls eruierbar) (•)" und dann ein leer gelasseneer Eintrag. Weil er eben nicht eruierbar ist:

http://www.ned-tech.ch/
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Damit konnte auch der Gesamt-Tilt nicht eingetragen werden.

Da dieser Wert nicht überprüfbar ist, kann er auch nicht zur Basis einer Berechnung genommen 
werden, die die Strahlung als geringer erscheinen lässt, als sie möglich ist. Denn die NISV verlangt 
die Angabe des Worst-Case, der maximal möglichen Strahlenbelastung.

Kleine Ursache – Grosse Wirkung
Nun mag der Laie denken: so eine Korintenzählerei: was machen schon so ein paar Grad aus.

Das wird einfach durch ein praktisches Beispiel deutlich. Im folgenden die Standort-Datenblatt-Ta-
belle für OMEN 2 für den Ort Studen Ochsenbodenstrasse, Einsprache vom 17. Nov. 2022.

Das Ergebnis sind 4.77 V/m, also innerhalb des Anlage-Grenzwertes.

Nun dagegen die gleiche Berechnung mit dem «kleinen Unterschied» im eTilt gemäss HUAWEI:
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Und schon sind wir bei drastischen und gesetzwidrigen 9.80 V/m!

Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht …
Warum sollten wir überhaupt den Mobilfunkbetreibern keinen Glauben schenken, dass diese verant-
wortungsbewusst alles tun, um den Menschen vor Schaden durch Strahlung zu schützen?

Ich habe selbst eine positive Grundhaltung und unterstelle erstmal das Gute und Wahre. - Doch 
wurde ich von den Mobilfunkbetreiber darin so oft und auch systematisch enttäuscht, dass ich dar-
auf bestehen muss, dass ihre Bauanträge nur auf der Basis von überprüfbaren Fakten genehmigt 
werden. Nicht auf der Basis von reinen Parteibehauptungen. Denn für falsche Angaben und sogar 
falsche Montagen von Antennen wurden sie bislang m.W. nie zur Verantwortung gezogen.

Dazu verweise ich auf die jüngste Veröffentlichung des Kantons Schwyz zur Überprüfung der me-
chanischen Parametern an den Mobilfunk-Antennenanlagen:

https://www.sz.ch/behoerden/information-medien/medienmitteilungen/medienmitteilungen.html/72-
416-412-1379-1377-4603/l/de/news/17737 

https://www.sz.ch/behoerden/information-medien/medienmitteilungen/medienmitteilungen.html/72-416-412-1379-1377-4603/l/de/news/17737
https://www.sz.ch/behoerden/information-medien/medienmitteilungen/medienmitteilungen.html/72-416-412-1379-1377-4603/l/de/news/17737


21. April 9 von 9 Tilts im Standort-Datenblatt

Die Wahrheit wird sich durchsetzen, denn hier gilt das alte Zitat von Abraham Lincoln über die Öf-
fentliche Meinung:

Man kann einen Teil des Volkes die ganze Zeit täuschen 
und das ganze Volk einen Teil der Zeit. 

Aber man kann nicht das gesamte Volk die ganze Zeit täuschen.
Milwaukee Daily Journal, 29. Oktober 1886

Allein diese «kleinen Buebeli-Tricks – die ich so oder ähnlich in gut 99% aller Standortdatenblätter 
finden konnte (und wir haben eine beachtliche Sammlung von über 500 zur Hand) – erklären, war-
um eine erhebliche Zahl von Nachmessungen Messwerte oberhalb der prognostizierten Werte aus 
den Standort-Datenblättern ergeben. 

Siehe dazu meine Studie vom 24. Januar 2023:

«MOBILFUNKNACHMESSUNGEN BEWEISEN GRUNDSÄTZLICHE FEHLER DER STANDORTDATEN-
BLÄTTER».

(Dipl.-Ing. Andreas Groß) 


